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Die Klassik 
Leitgedanken der Epoche Klassik 

*18 Jalhrhundert sehr entgegengeselte Mouve 
Zunn einen die verstarndsorientierte (vernuntilbetonte) 

AuIKIurung (1/20-1790) 
ZUn anderen die (ge Tunisbetonle)Stromung 

des ,Sturn und Drung" Tl70-lu 
*Aulciandertrefien berder Anschauungen n der lassIK 

l Vorbild Zeit der Harmonie und 
Literatur Motive der Literatur 

* Lilerarisehes Zentrum in weimar 

Vollkommenheit 
* Streben nach lumanitit und Harmonie. Vollkommenheit Weimarer Klassik 

Künstler Vorbild und Erzieher zur 
Hunanitat für die Menschen Weimarer Klassik 

* Höhepunkt der deutschen ILiteratur 

Wiederauleben der Antike 
*Wichtigste Vertreter der Klassik: 

Giocthe, Schiller, T lerder und wielan 

Viergestirn dcr weimrer lassik 

* Lilerarisehe Merkmale: 

strenge und gesein 

reben nach FLarmonie harmonische 

Einheit zwISchen Fom und Inhalt 

nd Toleranz 

*Humi 
al. nunanilas * Mescnincnkent 

Wiederautieben der Antike Anerkennung der Wurde jedes Cnzelnen Mensehen 

und das Sireben nuch eine nd das Wo le 
Ansichen E len Menschen 

Orientierung an aritiken Sul- und 
nnn Gotlricd lHerder lgang von Giocthe Fricdrich Schiller Christopn Martin wicland Gestaltungsmittein 

jeues 

&Harmonie
olat. harmonia inklang 

Ausgleich zWISChen den Gegensatzen Verstand und 

Ueruni, ueist unu Naur, besel unu Tte 

strenge vorgaben und einheidiche
fornale Ordnung 

Verwendung von DuuA Y 

van Iahalt und Form Edle Einfalt und stille Grobe 
* Litera ADneigung gegeniuber Ausschmückungen Mensch als Teil von einem Groien und Csanzen 

Dramatik: Ideen- und Churakterdrarma
Durch Bescheidenheit und Einfachheit 

Großes bewirken 

Jeder Mensch sei un sich sehðn und gut und zu emer 

Orientiernung an der aristotelisehen harmonisierenden Personlichkeil erziehbar 

Dramentheorie 

Lyrik: Ballade, Sonett, Ode, Hymne 
Entstehung vicler bedeutender Wiener K lassik 

Balladen im Balladengahr (1 79/) 

*LC ging von laydns Slreichquarteti bis 2u Epik: hauptsichlich Bildungsromane 
Decunovens lodesjahr 

*Musikalisches Zentrum lag in Wien 

WIener Klassik 

*Höhepunkt der MusiNgEsSChCn 
Wichtigste Ciattungen: Sinlonien, Sonate, 

KlassizisImus Streichquartett und Konzerte 

*Hauptveritreter: Haydn, Mozart und | Wiener Klassik | * natarliches Dasein und schlichte Form 
ch Log naler in aller 

Beethoven 
itet duu nken *bestimmles Ihema oder Moliv durcnzog dias 

aler, in alien Kunstgattungen ganze Stuck 
*Stdcke besaben ein Kontrast zwisee 

hecre,u 
dramatisclnen hnoo 

herrschender Stil 

Bildende Kunst -

Ludwig van Bethoven Orientierung bei lhemenwanl und form an der 

Franz Joseph 1laydn Wolfgang Amadeus Mozart Antike 
oft klassizistische Architekturelemente in den 

Bildthemen 
Farben unlergcordncte Bedeutung von 

konturbestimmte Zeichnung und schlichte Form 

Abhebung von Figuren vom Bildhintergnund 

Figuren selten raumgreilea 

Klassizismus - Architektur 

*klare Linicn und strenge (ieometrie als Basis 

*Nachahmung von antiken Vorbildem 

klassische inundtormen wie Dreiecke, Kreie, 

Säulen und Quaarale 

* typische ETkennungsmerkmal der Zeit: Sauien 

*Reprasentation wicntger als uCnE 
*Baustil gut gcignet für Repräsentanz Bauten 

wie: Kirchen, Museen und Triumphbauten ricdrich Wilheln von 

Erdmannsdor!| 
onann Jouchim Winkelmann Jacques-Louis David Karl Friedrich Schinkel Lco von IChze 

1804 1805 1814 1826 1832 1840 1760 1770 1786 1788 1794 1797 1799 

Balladenjahr t Schiller t Goethe Gocthe 

Italienreise* 
| Französische Revolution 2| Napoleons Aufstieg Sturm und Drang 

Aufklärung 
Empfindsamkeit 

Romantik 
Schaffenszeit Goethe und Schiller |E Reform in Preulßen Biedermeier 


